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ihr Haupt auf ſeine Knite ) Barmherziger

Gott !

Conr . ( wil hinaus . )

Zwoͤlfte Scene .

Die Pfoͤrtnerin ſlürzt herein .

Pfoͤrtn . Wer ruft ? Was iſt geſchehn ?

Bald . Fragt nicht — ſeht her — helft !

Gebt ihr das Leben oder mir den Tod !

Pfoͤrtn . ueberlaßt ſie mir , ich bringe

ſie in ihre Zelle .

Bald . Nein ! nicht aus meinen Armen !

Cöl . Ctritt haſig ein ) Ich hoͤre Laͤrm —

Helliger Gott ! was muß ich ſehen ! Ent⸗

ſchleyert ? in eines Mannes Armen ?

Pfoͤrtn . Centſchuldigend ) Eine Ohnmacht

—ſie iſt Novize — der Pflichten ungewohnt .

Coöͤl. ( ſtreng ) Richt Novize , Nonne

iſt ſie .

Bald . Schweigt ! ſie iſt meine Braut !

Coͤl .
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Cöl . Cfährt heftig zuſammen ) Seyd ihr von

Sinnen ?

Bald . Emma von Falkenſtein ! meine

geliebte Braut !

Coͤll Ha ! ich verſtehe ! Geiſter der Hoͤl—

le ! ihr kehrt frohlockend zuruͤck !

3

Pfoöͤrtn . Goͤnnt ihr Ruhe . Ich trage

ſie fort .

Baäld . Hinweg ! ſie iſt mein !— Em⸗

ma ! Emma ! hoͤre die bekanute Stimme ! es

wecke dich der Kuß der treuen Liebe ! Cer küßt

ffe heftig .5
Coͤl . Caußer ſich ) Entweihung der heili⸗

0 gen Mauern ! ( ſie rennt nach der Glocke ) Her —

bey ihr Schweſtern lläutet Sturm ! kteiſcht
in die Luͤften Rache ! Rache dem verhoͤhnten

Gott !

( Der Saal füllt ſich mit erſchrocknen Nonnen . )

Pfoörtn . ( ringt die Hände )

Bald . CEnur mit Emma beſchäftigt , achtet Cöle⸗

ſunens Wuth nicht ) Sie ſchlaͤgt die Augen auf

—ſie lebt !

Emma .



Emma . Balduln ! du lebſt ! ?

Bald . Fuͤr dich !

Cöl . Relßt ſie weg von ihm ? ſchleppt ſie

in ihre Zelle ! gehorcht ? vder zittert vovadem

Tluch der:Kloche
7

( Die Nonuen werfen ſich zwiſchen beyde. Einige

von ihnen reißen Emma aus Balduins Armen , in⸗

deſſen die übrigen , mit vorgeſpreizten Händen , durch

ihre Menge ihn zurückhalten . )

Bald . Cnur ſeines linken Arms mächtig ) Was

wollt ihr Weiber ! ſie iſt mein ! wir ſind ver⸗

lobt ! — Conrad ! zu Huͤlfe!

Conr . ( durch frommen Schrecken unthätig )

Gott ! Herr Ritter , bedenkt wo ihr ſeyd .

Emma . Wo ſchleppt ihr mich hin ! ich

bin ſeine Braut !

Cöl . Fort mlt ihr !

Emma . ( ſchon in der Thür ) Baällduin !

(ſie verſchwindet . )

Bald . ( beftig ) Was ſoll das Frau Aeb —

tiſſin ? wer wagts mein Recht zu verhoͤhnen ?

ſie iſt meine Verlobte .

Coͤl .
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Cöl . (Cktoblockend) , Sie iſt eine Verlobte

des Himmels !

Bald . Ihr luͤgt.

Cöl . Vor wenig Stunden entſagte ſie

der Welt durch einen feyerlichen Schwur —

Bald . Er iſt unguͤltig ! ihr habt ſie be⸗

ſchwatzt , verfuͤhrt —

Cöl . Mit nichten ! freywillig kam die

Pilgerin . Durch unablaͤſſiges Bitten ver⸗

kuͤrzte ſie die Pruͤfungszeit . Clangſam und mit

Nachdruck ) Sie waͤhnte euch tod — nun lebt

ihr — aber ſie iſt tod fuͤr euch . ( ſie geht

triumphirend . ) ( Die übrigen Nonnen folgen . )

Bald . Chat ihr mit ſtarrem Entſetzen zugehört .

Wuth und Verzweiflung mahlen ſich in ſeinen Blicken .

Er krallt mit der linken Hand in die Wunde ſeines rech⸗

ten Arms , und ruft mit erſtickter Stimme ) Verblute

dich Ungluͤcklicher !

( Der Vorhang fällt .

Eude des dritten Akts 5

Vierter
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